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Amar al-Musawi, Mitglied des Zentralkomitees der 

Hisbollah, sagte, dass sich zwar die Position 
Großbritanniens geändert habe, nicht aber die der 

Hisbollah. Die Hisbollah sei ein Organ und man 
könne sie nicht in einen militärischen und 

politischen Flügel aufteilen. Al-Musawi betonte, 
dass die Hisbollah weiter den Terror 

(„Widerstand“) im Sinn habe und Israel nicht 
anerkenne1 

  
   

 
 

 

 

 

 

 

  
  
  
  
  
  
  

Amar al-Musawi, Mitglied des Zentralkomitees des Hisbollah und ehemaliger libanesischer 
Parlementsabgeordneter (Foto: website Mahit, 20. November 2001) 

 

  

1. In Folge der Ankündigung Großbritanniens, direkte Gespräche mit der Hisbollah 

aufnehmen zu wollen, erklärte die Organisation, dass sie zu keiner politischen Flexibilität als 

                                                 
1 In Fortsetzung zum Informationsbulletin vom 17. März 2009: Die Hisbollah begrüßt die Ankündigung 
Großbritanniens, einen direkten Kommunikationskurs mit ihr einschlagen zu wollen. 

  

http://www.terrorism-info.org.il/malam_multimedia/German/pdf/hezbollah_g008.pdf
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Gegenleistung bereit sei. Unter den Aussagen der Hisbollah-Aktivisten sind besonders zwei 

Aussagen von Amar al-Musawi, Mitglied des Zentralkomitees der Hisbollah und ehemaliger 

libanesischer Parlamentsabgeordneter, hervorstechend. Nachfolgend zwei Zitate aus seinen 

Aussagen zur Reaktion der Hisbollah auf die Ankündigung Großbritanniens. 
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Die Hisbollah ist „ein Organ“ und man nicht zwischen dem militärischen 

und dem politischen Flügel unterscheiden 

  

2. Laut der libanesischen Zeitung al-Mustaqbal (12. März) sagte Amar al-Musawi in einem 

Interview mit dem libanesischen TV-Sender LBC: „Niemand kann sagen 'wir nehmen 

Kontakt mit dem politischen Flügel der Hisbollah auf, aber nicht mit dem militärischen', weil 

die Hisbollah ein Organ ist [jasem wahad], und eine Neuaufnahme des Dialogs zwischen 

Großbritannien und der Hisbollah bedeutet eine Änderung ihrer Position und nicht der 

Position der Hisbollah“. 

  

  

  
  
  
  
  
  
  
  

        
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

         (Fortsetzung des Artikels) 
  
  
  

  
  
  
  

Der Original-Artikel in der Zeitung al-Mustaqbal (12. März 2009)  2  
Dieses Zitat erschien auch in der libanesischen Zeitung al-Nashra 

(11. März 2009) 

                                                 
2 Siehe die website al-mustaqbal (http://www.almustaqbal.com/stories.aspx?StoryID=336599). Im vorherigen 
Artikel (in dem seine Anmerkungen in Fußnote 1 angebracht wurden) wurden fälschlicherweise geschrieben, dass 
die Aussage Amar al-Musawis in der libanesischen Zeitung al-Safir veröffentlicht wurden. Seine Aussagen wurden in 
den libanesischen Zeitungen el-Intikad und al-Nashra als oben erwähntes Zitat gebracht. 
 

 

http://www.almustaqbal.com/stories.aspx?StoryID=336599
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Die Hisbollah setzt ihre Terror-Aktivitäten fort und anerkennt Israel nicht 
  
  
 
 
 

 2009Die Aussage  Amar al-Musawis auf der Internetseite des Hisbollah-Journals el-Intikad  
(16. März 2009)  

  
  

3. Nachfolgend eine Übersetzung der Aussage Amar al-Musawi (gelb markierter Textteil) 

wie sie auf der Internetseite des Hisbollah-Journals el-Intikad zitiert wurde: 

„Wir sind zuversichtlich, dass wir die Wahlen gewinnen werden, und dass wir in der Lage 

sind, den Staat zu führen. Wir fürchten uns vor keiner internationalen Blockade, weil 

nachdem wir die Wahlen gewonnen haben, kein Element ein Boykott [gegen die Hisbollah] 

verhängen wird. Weil alle bereit zu einer Kooperation mit der Opposition wie in der 

Vergangenheit sind. Die [verschiedenen] Staaten haben [ihre eigenen] Interessen, und 

agieren nicht aus Gnade [gegenüber der Hisbollah]…“. 

Amar al-Musawi sagte ferner: „Ein Beweis dafür ist die aktuelle enorme Öffnung gegenüber 

der Hisbollah, und Großbritannien kündigt heute nach einer jahrelangen Blockade eine 

Wiederannäherung gegenüber der Hisbollah und einen Dialog mit ihr an. [Dieses] obwohl 

die Hisbollah sich nicht geändert hat und die Hisbollah sich dem „Widerstand“ 

hingibt [d.h. den „Widerstand“ gegen Israel aufrechterhält, d.h. Terror-

Aktivitäten] und eine Anerkennung [des Staates] Israels ablehnt. Wer sich geändert 

hat, ist die Gegenseite [d.h Großbritannien], die sich von ihrer vorherigen Politik 

zurückgezogen hat, nachdem sie gelernt hat, dass durch einen Boykott der Hisbollah der 
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Dialog mit der zentralen Gruppierung im Libanon und in der ganzen Region [d.h Naher 

Osten] abbricht. Dieser Abbruch hat bereits den Einfluss der Funktion Großbritanniens [in der 

Region] geschwächt.“ 

  
  
  
  
  


